
VON ERICH C. SETZWEIN

Gröbenzell – Wenn sich Menschen aus
Ämtern verabschieden, mit denen sie un-
trennbar verbunden zu sein scheinen,
dann taucht zwangsläufig die Frage an sie
auf: „Was jetzt?“ Annegret Petit, seit 1984
Leiterin der Volkshochschule Gröbenzell,
hatte noch gar nicht richtig Zeit, sich dar-
auf eine Antwort zu überlegen. Dafür aber
Klaus Coy, der langjährige VHS-Vorsitzen-
der: „Sie wird schon wissen, was sie tut.“

Offiziell ist sie zwar seit dem 1. Januar
nicht mehr Geschäftsführerin, ihren Job

hat Beate Abel-Riemensperger übernom-
men, doch so schnell scheint sich Petit
noch nicht von ihrer alten Umgebung lö-
sen zu können. Nach der langen Abschieds-
feier für sie am Dienstagabend wurde sie
am Mittwoch schon wieder beim Mittages-
sen mit einem kleinen Kreis der nun ehe-
maligen Mitarbeiterinnen gesehen.

Energisch, manchmal kaum zu brem-
sen habe sie die Geschäfte geführt, erinner-
ten sich am Dienstag im Bürgerhaus Weg-

gefährten, „Ehrengäste und Freikartenin-
haber“, wie Coy sie in seiner launigen An-
sprache nannte. Auch aus der „Badestadt
am Böhmerweiher“ (Puchheim), so Coy,
und der „Torfstecherstadt Olching“ seien
Abordnungen nach Gröbenzell gekom-
men, um die vor 65 Jahren in Münster gebo-
rene Annegret Petit in den Ruhestand zu
verabschieden. Wie bei solchen Gelegen-
heiten üblich, gab es neben einiger Lobhu-
delei auch viel Witz und kleine Bösartigkei-
ten, reichlich Anekdoten und Einlagen. Ei-
ne davon bestritt Altbürgermeister Bernd
Rieder, in dessen Amtszeit Petit von der eh-
renamtlichen zur hauptamtlichen Vorsit-
zenden wurde. Er zog, einen Franzosen
spielend, drei verschiedene Hüte („Cha-
peau!“) vor ihr, um ihr letztlich zu bestäti-
gen, dass sie „ein großes Stück Lebensqua-
lität für Gröbenzell“ geschaffen habe.

Dass sich die Gröbenzeller VHS unter
der Führung der ehemaligen Französisch-
Lehrerin zu einer der führenden Erwachse-
nenbildungseinrichtungen entwickelt hat,
das bestreitet kaum jemand. Bei ihrer Ar-
beit konnte sich die forsche Leiterin nicht
nur auf ein flottes Team (Klaus Coy: „100
Prozent Frauenquote“) verlassen, sondern
auch immer auf die Familie. Ehemann Hel-
mut Petit übernahm nach ihrem Wechsel

von der Schatzmeisterin zur Leiterin ihr
Amt und wurde Kassier. Solchermaßen
strategisch ausgerichtet und weil „hinter
jeder erfolgreichen Frau ein verständnis-
voller Mann steht“, wie es die frühere VHS-

Vorsitzende Gisela Schneid formulierte, ist
es Petit laut Weggefährte Klaus Gladiator
gelungen, „eines der bedeutendsten Kul-
turzentren nördlich der Alpen“ zu errich-
ten.

Alles Walzer

G R Ö B E N Z E L L E R S C H U L S T R E I T

Es geht um das Wie

Chapeau, Madame Petit
Honoratioren, Weggefährten und Kollegen verabschieden die Geschäftsführerin der Gröbenzeller Volkshochschule

nach 29 Jahren mit Witzen, Anekdoten und ein wenig Lobhudelei in den Ruhestand

Die neue und die alte Chefin der VHS Gröbenzell: Beate Abel-Riemensperger (links im
Bild) feiert mit ihrer Vorgängerin Annegret Petit. FOTO:JOHANNESSIMON
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D
ie Angst vor Staupe geht derzeit unter Hundebesitzern um. Sie fürchten um

die Gesundheit ihrer Vierbeine. In Panik muss nun allerdings niemand ver-

fallen. Wichtiger ist es, einen kühlen Kopf zu bewahren und, auch hierzulande

mal wieder den Impfausweis des Vierbeiners zu kontrollieren: „Die Impfung gegen

die Staupe, die wohl bekannteste Infektionskrankheit des Hundes, ist gut wirksam

und sollte für jeden verantwortungsvollen Hundehalter eigentlich Standard sein. Aller-

dings beobachten wir in punkto Impfschutz bei vielen Tierhaltern eine nachlässige

Haltung, die sich besonders bei Welpen und alten Hunden bitter rächen kann und im-

mer wieder zu Krankheitsausbrüchen führt“, erklärt Professor Theo Mantel, Präsident

der Bundestierärztekammer.

Die Staupe sollte man nicht auf die leichte Schulter nehmen: Die Infektion erfolgt

in der Regel durch direkten Kontakt mit einem erkrankten Hund oder mit einem kran-

ken oder verendeten Wildtier wie Fuchs oder Marder, die die Krankheit ständig ver-

breiten. Das Krankheitsbild der Staupe ist vielgestaltig und führt häufig zum Tod. Erste

Anzeichen sind hohes Fieber, Fressunlust und Mattigkeit des Hundes. Es können dann

im weiteren Verlauf bestimmte Organe oder Organsysteme besonders betroffen sein,

sodass man von der von der Lungenstaupe, Darmstaupe oder Nervenstaupe spre-

chen kann. 

Je nach befallenem Organ hat das erkrankte Tier Husten, Atembeschwerden, Er-

brechen, Durchfall, Bewegungsstörungen, Lähmungen, Krämpfe oder Hautverände-

rungen. „Die Behandlung einer Staupeinfektion ist kaum möglich. Tiere, die die Er-

krankung überlebt haben, behalten häufig lebenslange Schäden wie zum Beispiel

das sogenannte Staupegebiss, einen Zahnschmelzdefekt, zurück. Wir raten darum

ganz dringend zur vorbeugenden Impfung. Nur ein lückenloser Impfschutz garantiert

die Gesundheit des Tieres“, so Mantel.

Die Grundimmunisierung sollte bei Welpen im Alter von acht Wochen erfolgen,

vier Wochen später steht die zweite und im Alter von 16 Wochen die dritte Impfung

an. Eine Wiederauffrischung ist im 15. Lebensmonat fällig. Um den Schutz auf-

rechtzuerhalten, empfiehlt die Ständige Impfkommission Veterinärmedizin Wie-

derholungsimpfungen ab dem zweiten Lebensjahr in dreijährigem Rhythmus, so-

fern die Grundimmunisierung vollständig vorgenommen wurde. Über das genaue

Staupe-Impfschema berät der Tierarzt. Besondere Vorsicht ist bei Jagdhunden und

Zuchthündinnen geboten und dort, wo der Infektionsdruck durch die Fuchsstaupe

besonders hoch ist. 

Kampf dem Virus
Die Staupe ist für Hunde lebensbedrohlich, deshalb ist eine präzise Impfroutine wichtig

Hunde können sich über den Kontakt mit staupeinfizierten Füchsen oder deren

„Hinterlassenschaften“  mit dem tödlichen Staupevirus anstecken. Foto: Fotolia
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Dr. med. vet. Christine Thyssen

Tierarztpraxis Gut Lichtenberg
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